Breslauer Rreishlaft. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 8. März 1856. 
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Bekanntmachungen. 

(Betreffend die Privat⸗Forſten.) Es find nach der Kreisblatt-Beſtimmung vom 
23. Januar a. o. Nr. 4 S. 1920 nachdenannte Ortsgerichte noch mit Einreichung der Nachweiſung 
der Privat-Forſtflaͤcen im Ruͤckſtande, weshalb ich ſolche veranlaſſe, mir die qu. Nachweiſungen bis 
zum 15, d. M. bei Vermeidung von 1 Thlr. Ordnungsſtrafe jedenfalls einzuſenden: 

Altſcheitnig, Duckwitz, Poln. Gandau, Gruͤnhübel, Guhrwitz, Hoͤſchen⸗Maria, Jaͤſchkowitz, 
Poln. Neudorf, Pollogwitz, Nothfürben, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Altſchlieſa, Neuſchlieſa, Schmiede⸗ 
feld, Schwoitſch, Siebiſchau, Stabelwitz, Weigwitz, Zimpel. 

Breslau den 2. Maͤrz 1856. 


(Das Jagd⸗Polizei⸗Geſetz betreffend.) Die Orts⸗Gerichte von Albrechtsdorf, 
Brocke, Cammelwitz, Clarencranſt, Klein Gandau, Jeraſſelwitz, Kleinburg, Krolkwitz, Radwanitz, 
Reppline, Groß Saͤgewitz, Klein Saͤgewitz Koͤnigl., Schwoitſch, Steine, Gr. Tſchanſch, Kl. Tſchanſch und 
Zweibrodt haben mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, in welcher Weiſe gegenwärtig die Jagdpacht⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe in diefen Gemeinden regulirt worden find. 

Da außerdem in dieſem Jahre viele Jagdpacht⸗Contracte ablaufen, fo fordere ich die betreffen⸗ 
den Ortszerichte auf, zur rechten Zeit die noͤthigen Einleitungen zur anderweiten Verpachtung zu treffen 
und die neuen Contracte zu meiner Beftätigung einzureichen. 

Ich mache bei dieſer Gelegenheit wiederholt darauf aufmerkſam, 

1. daß bei gemeinſchaftlichen Jagdbezirken nicht den einzelnen Grundbefigern, ſondern lediglich den 
Ortsgerichten das Verpachtungsrecht zuſteht und die Contracte nur von dieſen abgeſchloſſen werden 
dürfen, 

2. Daß bei jeder neuen Verpachtung die Theilung der Gemeinde Bezirke in mehrere Jagd⸗Be⸗ 
zirke ohne meine vorher eingeholte Genehmigung geſetzlich unzuläffig iſt und ich dieſe Genehmi⸗ 
gung nur dann ertheilen werde, wenn ganz beſondere Gründe dafür ſprechen. 

In der Regel muͤſſen alle Grundſtuͤcke eines Gemeinde-Bezirks, welche nicht zu den in 9 2 
des Jagd⸗Polizei⸗Geſetzes erwähnten gehören, zu einem gemeinſchaftlichen Jagd⸗Bezirk vereinigt werden. 

Da dieſer Grundſatz früher nicht ſtreng durchgefuhrt worden iſt, fo muß bei jeder ſich dar⸗ 
bietenden Gelegenheit darauf Bedacht genommen werden, denſelben zur Geltung zu bringen. 
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Iſt daher z. B. eine Felbmark in zwei Zagde Bezirke getheilt, von denen die Pacht:Gontracte 
zu verſchiedenen Zeiten ablaufen, ſo muß die Jagd auf demjenigen Bezirk deſſen Verpachtung zuerſt 
abläuft, fo lange ruhen, bis auch der zweite Pacht⸗Contract abgelaufen iſt, oder es darf, wenn dies 
mindeſtens drei Jahre dauert der erfle Jagd⸗Bezirk nur auf die Dauer dieſer Zeit anderweit verpachtet 
werden. ne 

Breslau den 5. März 1856. 


( Wegebeſſerung betreffend.) Bei der jehigen Witterung iſt es dringend nothwendig, 
daß überoll von den Communicationswegen das Waſſer abgelaſſen und die Seitengräben geöffnet werden, 
da ſonſt wenigſtens ſtellenweiſe eine volftändige Verſumpfung der Straßen zu befuͤrchten iſt. 

Die Scholzen made ich für die ſtrenge Ausführung dieſer Anordnung verantwortlich. 


Breslau den 5. Maͤrz 1856. 


(Wohlthätigkeit.) Fir den Vaein zur Heilung armer Augenkranken find ferner on 
milden Beiträgen eingegangen: Von der Gemeinde Altſcheitnig 1 Thlr. 15 Sgr., von der Gemeinde 
Duͤrrgoy 1 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 

Breslau, den 4. Maͤrz 1856. 


Gefunden.) Am 27. d. M. wurde in Wiltſchau eine eiſerne Kette gefunden, welche 
der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer bei der daſigen Polizei-Behoͤrde zuruͤckempfangen kann. 
Breslau den 29. Februar 1856. 


(Eine Mittelzug⸗ Kette) iſt am 21. Februar c. in Neukirch gefunden worden, 
welche der rechtmäßige Eigenthümer auf dem Pfarthofe daſelbſt zurückempfangen kann. in 
Breslau, den 4. März 1856. 


(In der Privat⸗Irren⸗Anſtalt zu Pöpelwitz) waren am 1. Januar 1855 
6 maͤnnliche und 6 weibliche Penſionaire zuſammen 12 Kranke. Im Laufe des Jahres 1855 traten 
an Penſſonairen hinzu: 14 maͤnnliche und 12 weibliche, zuſammen 26 und ſchieden aus als geheilt: 
5, gebeſſert 8, ungeheilt 5, geſtorben 1, zuſammen 19. 
Von dir Haupt⸗Summe Beſtand 18cc 12 Kranke 
r r /e 
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zuſammen 38 = 
bleiben. nach dem Abgange vonn 19 


mie ale, Dezember 1855 im Beſtandg es „ e e e neee enge 
9 maͤnnliche und 10 weibliche Perſonen. 

Der Vorſteher der Anſtalt Herr Dr. Neumann, iſt mit großer Aufopferung und Uneigennägig: 
keit bemüht, dieſelbe immer mehr zu verbeſſern und zu heben. 

Breslau, den 5. März 1856. 8 


(Die Aulagen von Faſanerien betreffend.) Mit Bezug auf die Kreisblatt 
Verfügung vom 6. Januar d. J. (Nr. 2 S. 5) mache ich hiermit bekannt, daß folgende Dominien: 
Jaͤſchkowitz, Koberwitz, Guckelwitz, Schlanz, Krolkwitz, Kl. Tinz, Kl. Sirding, Wirrwitz, Seſch⸗ 
witz, Tſchoͤnbankwitz, Priſſelwitz, Jackſchoͤnau, Paſterwitz, Guhrwitz, Neuen, Baumgarten, Bogenau, Gr. 
Sirding, Rothſuͤtben, Gallowitz, Magnitz, Haidaͤnichen, Peltſchuͤtz, Wiltſchau, Waſſerjentſch, Sibiſchau, 
Lohe, Bettlern, Gnichwitz, Albrechtsdorf, Gr. Saͤgewitz, Krieblowitz, Woigwitz, Schosnitz mit Roſenvorwerk, 
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Sadewitz, Zweybrot, Blank enau, Poln. Gandau, Schottwitz, Schwoitſch, Ottwitz, Schoͤnborn, Klein 
Oldern, Durtjentſch, Brocke, Stabelwitz, Ranſern, Oswitz, Schalkau, Romberg, Arnoldsmuͤhle, Gr. 
Schottgau, Kl. Schottgau, Herruprotſch, Goldſch mieden, Roſenthal, Pilsnitz, Herrſchaft Wangern, im 
Beſitz von Regierungs⸗Conceſſionen zut Anlage von Faſan ecien find, ; 
An den Grenzen des Breslauer Kreiſes, find im Beſitz von dergleichen Con ceſſſonen: 5 
1. im Kreiſe Oels: Die Dominien Kl. Ellguth, Kritſchen, Suͤßwinkel, Schleibitz, Kl. Wei⸗ 
gelsdorf und Wildſchuͤtz. f 
2. im Kreiſe Trebnitz: Das Dominium Biſckwitz. 
3. im Kreiſe Neumarkt: Die Domihien Peiskerwitz, Marſchwitz, Liſſa nebit Zubehoͤr, Gohlau 
N nebſt Zubehör, Rommenau, Sachwitz und Kammendorf, 
4. im Kreiſe Sckweidnitz: Die Dominien Kapsdorf, Werneredorf, Moͤrſchelwitz, Chriſtelwitz 
und Roſenthal. 
5. im Kreiſe Nimpiſch: Das Dominien Gr. Tinz und die Freiſcholliſei zu Juͤſchwitz. 
Wiederholt wird Jedermann vor dem unbefugten Schießen oder Fangen von Faſanen gewarnt. 
Breslau, den 5. Maͤrz 1856. 
— . . . H 
(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidet worden: 
1. Der Bauer Friedrich Wasner zu Sckwoitſch, als Gerichts⸗Scholz daſelbſt. 
2. Gerichtsmann Auguſt Leimner zu Schottwitz, als Gerichts⸗Scholz daſelbſt. 
3. Kretſchambeſitzer Carl Schmidt zu Schottwitz, als Gerichtsmann daſelbſt. 
4, Kreiftellendefiger Chriſtian Kuͤchler zu Schottwitz, als Gerichtsmann daſelbſt. 
Breslau, den 5. März 1856. 
7 ñð . —— 
(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 
1. Der 19 Jahe alte Auguſt Knetſch, welcher in Janowitz geſtohlen und ſich von dort heim⸗ 
lich entfernt hat. er 
2. Die 16 Jahr alte Eleonore Johanne Prawatzky, welche am 4. Dezember a. p. nach 
Malkwitz gewieſen worden. 
3. Verwittwete Eva Stibale geb. Randau, welche am 9. v. M. rad, Ge. Tſchanſch gewie⸗ 
ſen worden. 5 
4, Unverehelichte Karoline Haͤrtel, welche am 11. v. M. nach Saͤgewitz gewieſen worden. 
5. Unverehelichte Maria Klinner, welch“ ſich am 15. v. M. aus Krichen entftent hat. 
6. Dienſtjunge Franz Winkler, welcher ſich vor citra 8 Tagen aus Wangern entfernt hat. 
Breslau, den 5. März 1856. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


6 ̃X—— 

(Steckbrief.) Der Zimmermann Carl Auguſt Sens aus Althof⸗Naß gebuͤrtig, 38 Jahr 
alt, evangeliſch, welcher durch das rechtskraͤftig gewordene Erkenntniß vom 3. Oktober v. J. wegen 
einfachen Diebſtahts mit 1 Woche beſtraft worden iſt, hat ſich von ſeinem Wohnorte Althof⸗Naß 
entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitleln geweſen ift, 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In- und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichett. 

Breslau den 23. Februar 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. Wachler. 
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| (Freiwilliger Verkauf.) Die den Staar'ſchen Erben gehoͤrige Freiſtelle Nr. 10 zu 
Poͤpelwitz, abgeſchaͤtzt auf 500 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der 
Regiſtratur II B. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 29. März C. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer 
Nr. II im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch dekannt 
gemacht wird. 
Breslau den 12. Februar 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
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Zu einer Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts auf den 15. d. M 
Nachmittag um 3 Uhr in mein Haus in Roſenthal ein. 
Gegenftände der Verhandlung find: 
1. Vo rſchlag des Deichhauptmanns zur Beſtreſtung der Koſten der in dieſem Jahre auszufuͤhrenden 
Deichbauten 5 
a) ein Darlehn von 5000 Thlr. aus dem Fonds der Koͤniglichen Regierung, 
b) ein Darlehn von 5000 Thlr. von der Provinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe 
unter den mündlich naͤher anzugebenden Bedingungen aufzunehmen. 
2. Eventuell Vollziehung der darüber aufzunehmenden Schuldurkunden. 
3. Vorſchlag einiger neu zu beſtellender Deichſchulſen und Wahl derſelben. 
Roſenthal den 5. Maͤrz 1856. Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes 
v. Haugwitz. 
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(Verkauf von Zierbäumen.) In den Baumſchuten des Schutzbezirks Buchwald 
bei Trebnſ g find in diefem Fruͤhjahr folgende Pflanzſtaͤmme verkaͤuflich: 
Weiß Ahorn (Acer pseudoptatanus) 8 Schock 49 Stuͤck von 6— 10 Fuß Höhe d Stuͤck 
3 Sgr. Langgeſpitzte Eſche (fraxinus americana) 29 Schock von 6—10 Fuß Hoͤhe und 4 Schock 
41 Stück von 10—12 Fuß Höhe à Stuͤck 3 Sgr. und reſp. 5 Sgr. Roßkaſtanie (Aesculus hippo- 
castanum) 3 Schock von 4—5 Fuß Hoͤhe a Stuck 2 Sgr. Mehl⸗Azerole (Pyrus aria) 23 Stück 
von 6—9 Fuß Höhe a 3 Sgr. Weymuthskiefer (Pinus strobus) 15 Stück von 4 Fuß Höhe 
à 6 Pf. 
| Kaufliebhaber wollen ſich baldigſt in portofreien Briefen an Unterzeichneten wenden, welcher 
ſodann das Weitere bezüglich der Pflanzenverſendung und Einziehung des Taxbetrages veranlaſſen wird. 
Kuh bruck bei Katholiſch Hammer den 26. Februar 1856. a 
a Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 
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(Goh ⸗Schlieſaer⸗Chauſſee.) Sonntag, den 9. März o. Vormittags 11 Uhr 
General⸗Verſammlung in der Brauerei zu Marſchwitz. 

Vorlagen: 1. Bericht über den Stand der Bauſache; 2. Feſtſtellung der Richtungs⸗Linie: 
3. Wahl eines Rendanten. 

Die Mitglieder des Actien⸗Vertines werden gemäß 5 27 der Statuten hierzu eingeladen. 

Ohlau, ven 22. Februar 1856. Das Directorium. 
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Breolau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


